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Titel 

Die Entwicklung der produktiven Sprachkompetenzen Erzählen und Schreiben im 

DaZ/ DaF-Unterricht im Übergang von italienischsprachigen Grund- auf Mittelschulen 

in Südtirol – Eine Longitudinalstudie im Kontext der Sprach- und Schulpolitik, 

Sprachdidaktik und Unterrichtsentwicklung  

 

In Südtirol gibt es mit deutscher, italienischer und ladinischer Schule drei getrennte 

Schulsysteme. Die ladinische Schule ist paritätisch ausgelegt und der Unterricht findet 

unter Einbindung der ladinischen Sprache je zur Hälfte auf Deutsch und Italienisch 

statt. Die deutsch- und italienischsprachigen Schulen kann man hingegen als 

monolinguale Schulen (Gogolin, 1994) bezeichnen, die in verschiedenem Ausmaß mit 

der jeweiligen Zweitsprache Deutsch bzw. Italienisch umgehen (Scochi, 2011).  

Der Beitrag, der ein Auszug aus einer vor Kurzem verteidigten Dissertation darstellt 

(Universität Duisburg-Essen/ Institut für Germanistik, Deutsch als Zweit- und 

Fremdsprache), bezieht sich auf die italienischsprachigen Grund- und Mittelschulen, 

die zusätzlich zu den DaZ-Pflichtstunden in vielen Schulen CLIL-Unterricht in DaZ 

durchführen. Dabei gibt es unterschiedliche Stundenmodelle bis hin zu bilingualen 

Klassen, um bestmöglich die in Südtirol unumgänglichen Sprachfertigkeiten in der 

Zweitsprache Deutsch zu erlangen.  

In dieser Studie wurden drei dieser Stundenmodelle hinsichtlich der Entwicklung der 

DaZ-Sprachfertigkeiten im Übergang von Grund- zu Mittelschule untersucht und den 

gesetzlichen Vorgaben in Form der Rahmenrichtlinien (Autonome Provinz Bozen, 

2015) gegenübergestellt.  

Die linguistische Untersuchung analysiert die Entwicklung der produktiven 

Sprachfertigkeiten Erzählen und Schreiben in DaZ/ DaF an italienischsprachigen 

Schulen in Südtirol. Die Analyse erfolgt anhand der mündlichen und schriftlichen 

Erzählung einer Bildgeschichte derselben Schüler*innen in der 5. Klasse Grund- und 

2. Klasse Mittelschule. Hierbei werden im grammatischen Bereich die Erwerbsstufen 

nach Grießhaber (vgl. 2010), die Verwendung der Tempora, der Person/ Numerus und 

im Wortschatzbereich die Satzwertigen Einheiten sowie die Verbtypes im Vergleich 

zur DaZ-Stundenanzahl, den Erstsprachen, dem soziolinguistischen Umfeld (Stadt, 

Land, Sprachgruppen) und dem Geschlecht untersucht. Die quantitative Analyse 



erfolgte mittels des Programms SPSS und wird durch qualitative Untersuchungen 

anhand von Fallbeispielen und Verbtypes ergänzt. 

Lehrer*innen-Fragebögen geben die Möglichkeit, die Verbindung zur Sprachdidaktik 

herzustellen, indem u.a. die Einbindung der untersuchten grammatischen Mittel in den 

Unterricht, die verwendeten Lehrmittel und die sprachdidaktische Kontinuität von 

Grund- auf Mittelschule hinterfragt wird. Außerdem wird die Unterrichtsentwicklung im 

DaZ-DaF-Bereich der italienischsprachigen Schulen dargestellt und kritisch betrachtet. 

 

Die Ergebnisse zeigen großteils, dass die Sprachfertigkeiten der Schüler*innen, 

insbesondere im mündlichen Bereich, nicht den Vorgaben der Rahmenrichtlinien der 

italienischsprachigen Schulen (vgl. 2015) und den vorgegebenen Niveaustufen A2 am 

Ende der Grundschule und B1 in der Mittelschule entsprechen, sodass die 

Handlungsmöglichkeiten in der Sprach- und Bildungspolitik, Unterrichtsentwicklung 

und Sprachdidaktik aufgezeigt werden.  
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